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Der Fachkräftemangel bedroht die Zu-
kunftsfähigkeit vieler Unternehmen, 
auch die unserer Praxen. Nicht nur 
deswegen ist die Suche nach Auszu-
bildenden für den eigenen Bedarf un-
abdingbar. Ein geeignetes Mittel, um 
bei jungen Menschen Interesse für den 
Ausbildungsberuf ZFA und für Ihre Pra-
xis zu wecken, sind Praktika. Denn es 
gilt: Hören, Sehen und Lesen sind das 
eine – praktisch etwas zu tun, ist etwas 
ganz anderes. Ihnen als Mitarbeitende in 
der Praxis kommt dabei eine besondere 
Rolle zu.

Praktika sind für 
junge Menschen wichtig

Wie Studien der letzten Jahre zeigen, ge-
nießen Praktika bei Jugendlichen einen 
hohen Stellenwert. Sie nutzen diese, um 
sich über Ausbildungsberufe und deren 
praktische Inhalte besser zu informieren 
– und dadurch berufliche Fehlentschei-
dungen zu verringern.

Im Praktikum können junge Menschen 
den Beruf in der Praxis kennenlernen 
und Einblicke in einen Betrieb gewinnen. 
Daneben entdecken sie, wo die eigenen 
Stärken und Schwächen liegen, und sie 
finden heraus, was sie beruflich machen 
möchten oder nicht. Durch Gespräche 
mit Azubis erhalten sie Informationen 
aus erster Hand, sie knüpfen Kontakte 
für die Zukunft und punkten bei Bewer-
bungen. 

Für Sie als Mitarbeitende bieten Prakti-
ka somit eine gute Gelegenheit zu zei-
gen, was alles im Beruf ZFA steckt, denn 
zu vielen Berufen existieren bei jungen 
Menschen völlig falsche Vorstellungen 
darüber, was dort zu tun ist und welche 
Chancen und Entwicklungsmöglichkei-
ten es gibt.

Ein weiterer Aspekt: Oftmals stehen 
Zahnarztpraxen bei der Suche nach 
Auszubildenden in Konkurrenz mit 
den Hochschulen. Noch immer denken 
viele Familien, dass es unbedingt ein 
Studium sein muss, um beruflich er-
folgreich zu sein. Ein Praktikum kann 
dabei helfen, diese Vorurteile und Vor-
behalte abzubauen. Der Einsatz lohnt 
sich also! 

Praktikanten sind für
die Zahnarztpraxis wichtig

• Nachwuchsförderung und 
Fachkräftesicherung
Durch Praktika kann eine Zahn-
arztpraxis frühzeitig talentierte 
und motivierte Nachwuchskräfte 
an sich binden. 

• Entlastung des Teams
Auch wenn Praktikanten noch 
keine ausgebildeten Fachkräfte 
sind, können sie viele unter-
stützende Tätigkeiten über-
nehmen. 

• Frischer Blick und
neue Impulse
Praktikanten bringen oft 
eine frische Sichtweise 
mit. Mit ihren Fragen 
zu den bestehenden 
Abläufen können sie 
zur Optimierung von 
Arbeitsprozes-
sen beitragen. 

• Förderung des 
Praxis-Images
Eine Zahn-
arztpraxis, die 
regelmäßig Praktika 
anbietet, wird von 
außen als moderner 
und engagierter Aus-
bildungsbetrieb wahr-
genommen.

• Möglichkeit zur langfristigen 
Personalgewinnung
Viele Praxen suchen nach quali-
fiziertem Personal. Wer Prakti-
kanten frühzeitig integriert, kann 
potenzielle Mitarbeiter gezielt 
auf die eigenen Anforderungen 
vorbereiten.

Sie als Mitarbeitende sind
besonders wichtig für 
Praktikanten

• Einarbeitung und Wissens-
vermittlung
Sie vermitteln den Praktikan-
ten wichtige Kenntnisse und 
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Fertigkeiten, die für den Arbeits-
alltag erforderlich sind. Mit ihrem 
fachlichen Know-how erklären sie 
Zusammenhänge und beantwor-
ten Fragen.

• Vorbildfunktion
Praktikanten lernen durch Be-
obachtung und Nachahmung der 
erfahrenen Mitarbeiter, wie man 
professionell mit Patienten, Kol-
legen und mit Herausforderungen 
umgeht.

• Integration ins Team
Ein freundliches und unterstüt-
zendes Team sorgt dafür, dass sich 
Praktikanten wohlfühlen und mo-
tiviert sind, sich aktiv einzubringen.

• Feedback und Entwicklung
Durch konstruktives Feedback 
können Praktikanten ihre Stärken 
und Schwächen erkennen und sich 
gezielt weiterentwickeln.

• Verantwortungsübertragung
Mitarbeiter geben Praktikanten 

kleine, an ihre Fähigkeiten an-
gepasste Aufgaben, 

sodass sie praktische Erfahrung 
sammeln und selbstständiger 
arbeiten können.

• Netzwerk- und Zukunfts-
perspektiven
Ein gutes Verhältnis zu den 
Mitarbeitern verbessert die 
Chancen, dass sich der Praktikant 
für die Ausbildung in der Praxis 
entscheidet.  

Kurz gesagt: Sie als Mitarbeitende sind 
maßgeblich entscheidend für das Ler-
nen, die Motivation und die mögliche be-
rufliche Entwicklung der Praktikanten.

Zeigen Sie, was in 
dem Beruf steckt 

Möglichst praktisch auszuprobieren, ob 
die Aufgaben und Tätigkeiten zu einem 
passen, steht für die jungen Menschen 
bei einem Praktikum im Mittelpunkt. 
Wichtig deshalb: Zeigen Sie ein ehrliches 
Bild des Berufes. Vermitteln Sie nicht 
nur die Sonnenseiten und spannendsten 
Aufgaben, sondern auch die vielleicht 
weniger attraktiven Tätigkeiten, die aber 
auch zum Beruf gehören.

Nach dem Praktikum 
ist vor der Ausbildung

Indem Sie ein Praktikum anbieten, 
präsentieren Sie sich als attraktiver 

Ausbildungsbetrieb und stellen 
gleichzeitig den Ausbildungsberuf 
ZFA vor. Gestaltet sich die Prakti-
kumszeit für den Jugendlichen in-

teressant und abwechslungs-
reich, wird er oder sie sich 
möglicherweise für eine 
Ausbildung in Ihrer Praxis 
entscheiden. Denken Sie 

deshalb daran, zwischen 
dem Ende des Prakti-
kums und dem Anfang 
der Ausbildung in Kon-

takt zu bleiben.

Ein Praktikum in der Zahn-
arztpraxis ist eine wertvolle 

Erfahrung für alle, die sich für 
den zahnmedizinischen Bereich 

interessieren. Es ermöglicht 

nicht nur praxisnahe Einblicke in den Be-
ruf, sondern hilft auch bei der Entschei-
dung, ob eine entsprechende Ausbildung 
die richtige Wahl ist.

Gleichzeitig ist das Anbieten von Prak-
tika für Zahnarztpraxen eine lohnende 
Investition in die Zukunft. Neben der 
Chance, engagierte Nachwuchskräfte 
frühzeitig kennenzulernen und auszu-
bilden, profitiert die Praxis durch zusätz-
liche Unterstützung, frische Impulse und 
eine positive Außenwirkung. Wer Prakti-
kanten gezielt fördert, stärkt langfristig 
die eigene Praxis und trägt zur Fachkräf-
tesicherung im Gesundheitswesen bei.

Sie als Mitarbeitende in den Praxen sind 
der Garant dafür, dass dies gelingen 
kann. Dafür gilt Ihnen unser Dank und 
unsere Wertschätzung.

Dr. Brunhilde Drew
Referentin für Zahnärztliches
Personal der BLZK
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Hier gibt es Unterstützung 
zum Thema Praktikum

Sie wollen ein Praktikum anbieten? Die BLZK 
hat auf ihrer Website viele Informationen und 
Materialien zusammengestellt – vom Plakat 
„Lust auf ein Praktikum?“ über Informations-
flyer bis hin zum Arbeitsheft „Mein Praktikum 
in der Zahnarztpraxis“, einem hilfreichen Leit-
faden und Notizheft, das Praktikantinnen und 
Praktikanten während ihres Einsatzes in der 
Zahnarztpraxis begleitet.

Alles Wissenswerte zum Praktikum finden 
Sie unter 

                             

                                            blzk.de/blzk/site.nsf/id/                             
                                            pa_praktikum_zfa.html

Die Materialien stehen zum Download bereit 
oder können im BLZK-Shop kostenfrei bestellt 
werden unter

                                           blzk.de/shop
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